
B1.1

Taschengeld: ausgeben oder sparen?
B1.1 - KONSUM UND GELD

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Taschengeld pocket money

der Wunsch wish

die Ausgabe expense

die Entscheidung decision

das Sparziel savings goal

der Überblick overview

das Angebot offer

der Rabatt discount

der Geldbeutel wallet

das Konto account

die Gewohnheit habit

die Versuchung temptation

die Verantwortung responsibility

der Vergleich comparison



Deutsch Englisch / Erklärung

die Erfahrung experience

sparen to save money

ausgeben to spend money

sich etwas leisten können to be able to afford something

verlockend tempting

unnötig unnecessary

regelmäßig regularly

bewusst conscious / mindful

Geld beiseitelegen to put money aside

den Überblick verlieren to lose track

auf etwas verzichten to do without something

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Taschengeld: ausgeben oder sparen?
B1.1 - KONSUM UND GELD

Als Jonas sein Taschengeld für den Monat bekommt, fühlt er sich zuerst reich. Dreißig Euro liegen in seinem Geldbeutel, 
und sofort fallen ihm viele Dinge ein, die er kaufen könnte: ein neues Computerspiel im Angebot, Snacks für die Pause, ein 
T-Shirt mit dem Logo seiner Lieblingsband und vielleicht noch ein Kinobesuch am Wochenende. Dreißig Euro klingen am 
Anfang viel. Aber Jonas weiß aus Erfahrung, dass das Geld manchmal schneller verschwindet, als er denkt.

Seine Freundin Elif geht anders mit Geld um. Sie bekommt ungefähr genauso viel Taschengeld, aber sie legt immer einen 
Teil beiseite. Seit Monaten spart sie für ein neues Fahrrad. Es ist nicht billig, aber sie möchte nicht ihre Eltern darum bitten. 
Elif sagt: „Wenn ich jeden Monat zehn Euro spare, dauert es zwar lange, aber ich sehe, dass ich meinem Ziel näher 
komme.“

Jonas findet das beeindruckend, aber auch ein bisschen streng. Er möchte nicht jeden Euro planen. Für ihn ist Taschengeld 
auch dafür da, spontan etwas Schönes zu machen. Wenn Freunde nach der Schule in die Stadt gehen, möchte er nicht 
immer sagen: „Ich kann nicht, ich spare.“ Gleichzeitig ärgert er sich oft am Monatsende, wenn er kein Geld mehr hat und 
trotzdem noch etwas unternehmen möchte.

Einmal passiert genau das. Am dritten Wochenende wollen seine Freunde ins Kino. Jonas hat aber nur noch vier Euro. Den 
Rest hat er für kleine Dinge ausgegeben: zweimal Fast Food, ein günstiges Handyspiel, Getränke am Bahnhof und einen 
Rabattartikel, den er eigentlich nicht gebraucht hätte. Besonders der Rabattartikel ärgert ihn. Er hatte ihn gekauft, weil er 
reduziert war, nicht weil er ihn wirklich wollte.

Zu Hause spricht Jonas mit seiner älteren Schwester Marie darüber. Marie studiert und muss ihr Geld viel genauer planen. 
Sie sagt nicht, dass Jonas gar nichts mehr kaufen soll. Aber sie schlägt vor, seine Ausgaben eine Woche lang 
aufzuschreiben. Jonas findet die Idee zuerst langweilig. Trotzdem probiert er es aus.

Nach einer Woche ist er überrascht. Die großen Ausgaben sind gar nicht das Hauptproblem. Es sind die kleinen Beträge: 
hier zwei Euro, dort drei Euro, dann wieder ein Getränk oder ein Snack. Einzelne Käufe wirken harmlos, aber zusammen 
werden sie viel. Jonas merkt auch, dass er oft Geld ausgibt, wenn er sich langweilt oder wenn andere etwas kaufen.

Im nächsten Monat versucht Jonas eine neue Methode. Direkt am Anfang legt er zehn Euro in eine kleine Box. Dieses Geld 
ist für ein größeres Ziel: Er möchte sich Kopfhörer kaufen. Weitere zehn Euro plant er für Freizeit ein, zum Beispiel Kino oder 
Café. Die letzten zehn Euro bleiben für kleine Ausgaben in der Schule. Wenn sie weg sind, sind sie weg.

Natürlich klappt nicht alles perfekt. In der zweiten Woche sieht Jonas ein Sonderangebot für ein Spiel. Früher hätte er sofort 
gekauft. Diesmal wartet er zwei Tage. Nach zwei Tagen möchte er das Spiel immer noch, aber er merkt, dass ihm die 
Kopfhörer wichtiger sind. Also kauft er es nicht.

Am Monatsende hat Jonas noch Geld übrig. Es ist nicht viel, aber er fühlt sich zufriedener. Er hat nicht auf alles verzichtet, 
aber er hat bewusster entschieden. Elif sagt lachend, dass er jetzt fast professionell spart. Jonas lacht zurück. Für ihn geht 
es nicht darum, geizig zu werden. Er will nur nicht mehr das Gefühl haben, dass sein Geld einfach verschwindet.

Jonas versteht: Taschengeld bedeutet Freiheit, aber auch Verantwortung. Man kann es sofort ausgeben und Spaß haben. 
Man kann es sparen und später etwas Größeres kaufen. Am besten ist vielleicht eine Mischung aus beidem. Denn Geld soll 
nicht den ganzen Alltag bestimmen, aber man sollte wissen, wohin es geht.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Wie viel Taschengeld bekommt Jonas für den Monat?

2. Was möchte Jonas am Anfang alles kaufen?

3. Wofür spart Elif?

4. Warum möchte Elif ihre Eltern nicht um das Fahrrad bitten?

5. Warum findet Jonas Elifs Verhalten einerseits beeindruckend und andererseits streng?

6. Warum kann Jonas am dritten Wochenende nicht mit ins Kino gehen?



7. Wofür hat Jonas sein Geld ausgegeben?

8. Warum ärgert Jonas sich über den Rabattartikel?

9. Was schlägt Marie Jonas vor?

10. Was merkt Jonas nach einer Woche?

11. Welche neue Methode probiert Jonas im nächsten Monat?

12. Was versteht Jonas am Ende über Taschengeld?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum fühlt Jonas sich am Monatsanfang zuerst reich?

A) Weil er ein neues Konto eröffnet hat.

B) Weil er dreißig Euro Taschengeld bekommt.
C) Weil seine Schwester ihm Geld schenkt.

D) Weil er im Kino arbeitet.

2. Was zeigt Jonas’ Erfahrung mit seinem Taschengeld?

A) Dreißig Euro reichen immer bis zum Monatsende.

B) Geld kann schneller verschwinden, als man denkt.
C) Jonas kauft nie unnötige Dinge.

D) Jonas spart immer den größten Teil.

3. Was macht Elif anders als Jonas?

A) Sie gibt ihr Taschengeld sofort aus.

B) Sie bekommt gar kein Taschengeld.
C) Sie legt regelmäßig einen Teil ihres Geldes beiseite.

D) Sie kauft jeden Monat ein neues Fahrrad.

4. Warum möchte Jonas nicht immer nur sparen?

A) Er möchte auch spontan etwas mit Freunden machen können.

B) Er findet Geld völlig unwichtig.
C) Er darf zu Hause nichts sparen.

D) Er möchte nie ins Kino gehen.

5. Was ist Jonas’ Problem am dritten Wochenende?

A) Er hat keine Zeit für seine Freunde.

B) Er hat sein Geld fast komplett ausgegeben.
C) Er hat sein Taschengeld verloren.

D) Er hat den Kinotermin vergessen.

6. Warum war der Rabattartikel ein Fehler?

A) Er war zu teuer für Jonas.

B) Jonas kaufte ihn wegen des Rabatts, nicht wegen eines echten Bedürfnisses.
C) Er gehörte eigentlich Elif.

D) Marie hatte ihn schon gekauft.



7. Was lernt Jonas durch das Aufschreiben der Ausgaben?

A) Nur große Käufe sind gefährlich.

B) Kleine Ausgaben können zusammen viel Geld kosten.
C) Er gibt fast gar kein Geld aus.

D) Er sollte nie wieder Snacks kaufen.

8. Wie teilt Jonas sein Geld im nächsten Monat ein?

A) Alles für Freizeit.

B) Alles für Kopfhörer.
C) In Sparziel, Freizeit und kleine Ausgaben.

D) In Schule, Sport und Kleidung.

9. Warum kauft Jonas das Sonderangebot für ein Spiel nicht sofort?

A) Er wartet und merkt, dass ihm die Kopfhörer wichtiger sind.

B) Das Spiel ist schon ausverkauft.
C) Seine Schwester verbietet es ihm.

D) Er hat Computerspiele nie gemocht.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende des Textes?

A) Taschengeld sollte man immer sofort ausgeben.

B) Taschengeld sollte man nie für Freizeit benutzen.
C) Bewusstes Einteilen hilft, Freiheit und Verantwortung zu verbinden.

D) Sparen macht jeden Alltag langweilig.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas fühlt sich am Monatsanfang reich, weil er dreißig Euro Taschengeld bekommt.

Elif legt jeden Monat Geld beiseite, weil sie für ein neues Fahrrad spart.

Jonas möchte nicht jeden Euro planen, weil er auch spontan etwas unternehmen will.

Am dritten Wochenende kann Jonas nicht ins Kino, weil er nur noch vier Euro hat.

Der Rabattartikel ärgert Jonas, weil er ihn eigentlich nicht gebraucht hätte.

Marie schlägt Jonas vor, seine Ausgaben eine Woche lang aufzuschreiben.

Jonas legt zehn Euro in eine Box, damit er seinem Ziel mit den Kopfhörern näherkommt.

Jonas kauft das Spiel nicht sofort, weil ihm die Kopfhörer wichtiger sind.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas merkt, dass viele kleine Ausgaben zusammen viel Geld kosten.  

2. Jonas bekommt dreißig Euro Taschengeld für den Monat.  

3. Jonas legt im nächsten Monat zehn Euro für Kopfhörer beiseite.  

4. Jonas kann am dritten Wochenende nicht mit ins Kino gehen.  

5. Marie schlägt vor, dass Jonas seine Ausgaben aufschreibt.  

6. Jonas kauft ein Sonderangebot für ein Spiel nicht sofort.  

7. Jonas denkt zuerst an viele Dinge, die er kaufen könnte.  

8. Jonas versteht, dass Taschengeld Freiheit und Verantwortung bedeutet.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas bekommt hundert Euro Taschengeld für den Monat.

2. Elif gibt ihr ganzes Taschengeld sofort für Snacks aus.

3. Elif spart für ein neues Handy.

4. Jonas hat am dritten Wochenende noch genug Geld für Kino und Café.

5. Jonas hat sein Geld nur für eine große Sache ausgegeben.

6. Marie sagt Jonas, dass er nie wieder etwas kaufen soll.



7. Jonas merkt, dass kleine Ausgaben völlig unwichtig sind.

8. Am Ende möchte Jonas geizig werden und gar nichts mehr ausgeben.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über deinen Umgang mit Taschengeld oder eigenem Geld. Gibst du Geld eher schnell aus oder sparst du lieber?
Beschreibe, wofür du gern Geld ausgibst, wofür du sparen würdest und welche Regel dir helfen könnte, den Überblick zu
behalten.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Jonas bekommt dreißig Euro Taschengeld für den Monat.

2. Er denkt an ein Computerspiel, Snacks, ein T-Shirt mit Bandlogo und einen Kinobesuch.

3. Elif spart für ein neues Fahrrad.

4. Sie möchte das Fahrrad selbst bezahlen und ihrem Sparziel Schritt für Schritt näherkommen.

5. Er findet es beeindruckend, weil Elif regelmäßig spart, aber streng, weil er nicht jeden Euro planen möchte.

6. Er kann nicht mitgehen, weil er nur noch vier Euro übrig hat.

7. Er hat Geld für Fast Food, ein Handyspiel, Getränke am Bahnhof und einen unnötigen Rabattartikel ausgegeben.

8. Er ärgert sich, weil er ihn nur gekauft hat, weil er reduziert war, nicht weil er ihn wirklich gebraucht hat.

9. Marie schlägt vor, dass Jonas seine Ausgaben eine Woche lang aufschreibt.

10. Er merkt, dass besonders kleine Ausgaben zusammen viel Geld kosten.

11. Er teilt sein Geld in drei Bereiche ein: Sparziel, Freizeit und kleine Ausgaben.

12. Er versteht, dass Taschengeld Freiheit, aber auch Verantwortung bedeutet und dass eine Mischung aus Ausgeben
und Sparen sinnvoll sein kann.

Multiple Choice

1. B) Weil er dreißig Euro Taschengeld bekommt.

2. B) Geld kann schneller verschwinden, als man denkt.

3. C) Sie legt regelmäßig einen Teil ihres Geldes beiseite.

4. A) Er möchte auch spontan etwas mit Freunden machen können.

5. B) Er hat sein Geld fast komplett ausgegeben.

6. B) Jonas kaufte ihn wegen des Rabatts, nicht wegen eines echten Bedürfnisses.

7. B) Kleine Ausgaben können zusammen viel Geld kosten.

8. C) In Sparziel, Freizeit und kleine Ausgaben.

9. A) Er wartet und merkt, dass ihm die Kopfhörer wichtiger sind.

10. C) Bewusstes Einteilen hilft, Freiheit und Verantwortung zu verbinden.

Zuordnung

1. 1. Jonas fühlt sich am Monatsanfang reich — weil er dreißig Euro Taschengeld bekommt.

2. 2. Elif legt jeden Monat Geld beiseite — weil sie für ein neues Fahrrad spart.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

3. 3. Jonas möchte nicht jeden Euro planen — weil er auch spontan etwas unternehmen will.

4. 4. Am dritten Wochenende kann Jonas nicht ins Kino — weil er nur noch vier Euro hat.

5. 5. Der Rabattartikel ärgert Jonas — weil er ihn eigentlich nicht gebraucht hätte.

6. 6. Marie schlägt Jonas vor — seine Ausgaben eine Woche lang aufzuschreiben.

7. 7. Jonas legt zehn Euro in eine Box — damit er seinem Ziel mit den Kopfhörern näherkommt.

8. 8. Jonas kauft das Spiel nicht sofort — weil ihm die Kopfhörer wichtiger sind.

Reihenfolge

1. 1. Jonas bekommt dreißig Euro Taschengeld für den Monat.

2. 2. Jonas denkt zuerst an viele Dinge, die er kaufen könnte.

3. 3. Jonas kann am dritten Wochenende nicht mit ins Kino gehen.

4. 4. Marie schlägt vor, dass Jonas seine Ausgaben aufschreibt.

5. 5. Jonas merkt, dass viele kleine Ausgaben zusammen viel Geld kosten.

6. 6. Jonas legt im nächsten Monat zehn Euro für Kopfhörer beiseite.

7. 7. Jonas kauft ein Sonderangebot für ein Spiel nicht sofort.

8. 8. Jonas versteht, dass Taschengeld Freiheit und Verantwortung bedeutet.

Fehler finden

1. Jonas bekommt dreißig Euro Taschengeld für den Monat.

2. Elif legt jeden Monat einen Teil ihres Taschengeldes beiseite.

3. Elif spart für ein neues Fahrrad.

4. Jonas hat am dritten Wochenende nur noch vier Euro.

5. Jonas hat sein Geld für viele kleine Dinge ausgegeben.

6. Marie schlägt nur vor, dass Jonas seine Ausgaben eine Woche lang aufschreibt.

7. Jonas merkt, dass kleine Ausgaben zusammen viel Geld kosten können.

8. Jonas möchte nicht geizig werden, sondern bewusster mit seinem Geld umgehen.
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